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(54) Strombegrenzendes Mehrfingerkontaktsystem

(57) Die Erfindung betrifft ein strombegrenzendes
Mehrfingerkontaktsystem eines Schutzschalters mit
Gehäuse. Das Mehrfingerkontaktsystem (2) besteht
aus mehreren Kontaktfingern (4) mit jeweils einem be-
weglichen Kontaktstück (6) und einem feststehenden
Kontakt (10) mit mindestens einem feststehenden Kon-
taktstück (8). Die Kontaktfinger (4) lagern auf einer
Schwenkachse (12) und sind von jeweils einer Kontakt-

druckfeder (14) beaufschlagt. Zur sicheren Verteilung
von Lichtbögen sind mindestens zwei separate Lichtbo-
genlöschkammern (16) vorgesehen. Die Kontaktfinger
(4) sind auf die Lichtbogenlöschkammern (16) gleich-
mäßig aufgeteilt und die Lichtbogenlöschkammern (16)
mit den jeweils zugeordneten Kontaktfingern (4) durch
isolierende Zwischenwände (18, 19) weitgehend von-
einander getrennt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein strombegrenzendes
Mehrfingerkontaktsystem nach dem Oberbegriff von
Anspruch 1 und findet Anwendung bei Niederspan-
nungsschutzschaltern, insbesondere Leistungsschal-
tern.
[0002] Aus der Druckschrift DE-A1-4337344 ist ein für
mehrpolige Leistungsschalter geeignetes strombegren-
zendes Kontaktsystem bekannt, das aus mehreren
Kontaktfingern mit einem beweglichen Kontaktstück, ei-
nem feststehenden Kontakt mit mindestens einem fest-
stehenden Kontaktstück und einer Lichtbogenlösch-
kammer besteht. Die Kontaktfinger sind auf einer
Schwenkachse gelagert, von Kontaktdruckfedern be-
aufschlagt und stehen mit jeweils einem Kipppunktsy-
stem in Verbindung, das nach einer elektrodynami-
schen Öffnungsbewegung unter Kurzschlussbedingun-
gen wenigstens eines Kontaktfingers diesen in einer
stabilen Offenstellung belässt. Von Nachteil bei derarti-
gen Kontaktsystemen ist, dass sich der Kurz-
schlussstrom und der beim Öffnen entstehende Licht-
bogen häufig sehr einseitig auf einen der Kontaktfinger
konzentriert.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine sichere Verteilung von Lichtbögen zu erreichen.
[0004] Ausgehend von einem strombegrenzenden
Mehrfingerkontaktsystem der eingangs genannten Art
wird die Aufgabe erfindungsgemäß durch die Merkmale
des unabhängigen Anspruches gelöst, während den ab-
hängigen Ansprüchen vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung zu entnehmen sind.
[0005] Durch die weitgehend räumlich isolierte Auftei-
lung der Kontaktfinger auf mehrere Lichtbogenlösch-
kammern wird eine gesicherte Aufteilung des Kurz-
schlussstromes auf mehrere Lichtbögen erreicht, wo-
durch die Belastung der einzelnen Kontakte spürbar ge-
senkt und eine schnellere Kühlung der Lichtbögen er-
reicht wird.
[0006] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus dem folgenden, anhand von Fi-
guren erläuterten Ausführungsbeispiel. Es zeigen

Figur 1: in perspektivischer Darstellung ein Zweifin-
gerkontaktsystem ohne Lichtbogenlösch-
kammern;

Figur 2: das Kontaktsystem gemäß Fig. 1 in Drauf-
sicht.

[0007] Das strombegrenzende Zweifingerkontaktsy-
stem 2 gehört zu einem Pol eines von einem Gehäuse
umgebenen und nicht weiter dargestellten Niederspan-
nungsschutzschalters. Das Kontaktsystem 2 enthält
zwei parallel angeordnete Kontaktfinger 4 mit jeweils ei-
nem beweglichen Kontaktstück 6. Die beweglichen
Kontaktstücke 6 sind mittels eines an sich bekannten
Betätigungsmechanismus mit einem feststehenden
Kontaktstück 8 eines feststehenden Kontaktes 10 in und

außer Verbindung zu bringen. Die Kontaktfinger 4 la-
gern auf einer gemeinsamen Schwenkachse 12 und
werden im eingeschalteten Zustand durch jeweils eine
Kontaktdruckfeder 14 beaufschlagt. Jedem Paar von
Kontaktstücken 6, 8 ist eine Lichtbogenlöschkammer 16
mit mehreren Lichtbogenlöschblechen zugeordnet. Die
Lichtbogenlöschkammern 16 mit dem jeweils zugeord-
neten Kontaktfinger 4 sind weitgehend voneinander iso-
liert. Dazu sind als Bestandteile des Gehäuses Zwi-
schenwände 18 und 19 vorgesehen, die in einem Teil-
bereich miteinander verschachtelt sind. An den Seiten-
wänden 20 der Poleinheit sind außerdem Stege 22 an-
geformt. Die Zwischenwände 18, 19 und die Stege 22
führen zu einer erheblichen Verengung und Verlänge-
rung der Luftspalte 24 und 25, die seitlich neben den
Kontaktfingern 4 verlaufen. Die so ausgebildeten Luft-
spalte 24 und 25 stellen ein wirksamen Hindernis für die
Vereinigung von Lichtbögen dar, die sich infolge eines
Kurzschlussstromes zwischen beiden Kontaktstück-
paaren 6 und 8 herausbilden.

Patentansprüche

1. Strombegrenzendes Mehrfingerkontaktsystem für
jeden zu schaltenden Pol eines Schutzschalters mit
Gehäuse, bestehend aus mehreren Kontaktfingern
(4) mit jeweils einem beweglichen Kontaktstück (6),
einem feststehenden Kontakt (10) mit mindestens
einem feststehenden Kontaktstück (8) und einer
Lichtbogenlöschkammer (16), wobei die Kontakt-
finger (4) auf einer Schwenkachse (12) lagern und
von jeweils einer Kontaktdruckfeder (14) beauf-
schlagt sind, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens zwei separate Lichtbogenlöschkammern
(16) vorgesehen, die Kontaktfinger (4) auf die Licht-
bogenlöschkammern (16) gleichmäßig aufgeteilt
und die Lichtbogenlöschkammern (16) mit den je-
weils zugeordneten Kontaktfingern (4) durch isolie-
rende Zwischenwände (18, 19) weitgehend vonein-
ander getrennt sind.

2. Mehrfingerkontaktsystem nach vorstehendem An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Zwi-
schenwände (18, 19) Bestandteile des Gehäuses
sind.

3. Mehrfingerkontaktsystem nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an das Mehrfingerkontaktsystem (2) seitlich
begrenzenden Seitenwänden (20) Stege (22) in
Richtung Kontaktfinger (4) angeformt sind.

4. Mehrfingerkontaktsystem nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Kontaktfinger (4) und zwei Lichtbogen-
löschkammern (16) vorgesehen sind.
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